
Themen zum REDNERWETTBEWERB-2018. «Sternwege der Menschlichkeit»
1.Keine Wissenschaft  imponiert der Menge so sehr, wie die Astronomie.
Arthur Schopenhauer (1788 - 1860), deutscher Philosoph. Zur Philosophie und Wissenschaft der Natur.
 
 
2.Der verschwundene Stern
Matthias Claudius (1740 - 1815), deutscher Dichter, Redakteur, Erzähler und Herausgeber des Wandsbecker Boten, Pseudonym Asmus

3. Blicke oft zu den Sternen empor – als wandelst du mit ihnen. Solche Gedanken reinigen die Seele von dem Schmutz des Erdenlebens.
Marc Aurel (121 - 180), römischer Kaiser und Philosoph, hieß bei Geburt Marcus Annius Catilius Severus; später Marcus Annius Verus; nach Adoption durch Kaiser Hadrianus: Marcus Aelius Aurelius Verus und nach Adoption durch Kaiser Antoninus Pius und als Kaiser: Marcus Aurelius Antoninus Augustus
4.Ich könnte stundenlang mich nachts in den gestirnten Himmel vertiefen, weil mir diese Unendlichkeit fernher flammender Welten wie ein Band zwischen diesem und dem künftigen Dasein erscheint.
Wilhelm Freiherr von Humboldt (1767 - 1835), Friedrich Wilhelm Christian Karl Ferdinand, deutscher Philosoph, Philologe und preußischer Staatsmann. Mitbegründer der Universität Berlin (heute Humboldt-Universität zu Berlin)
5.Wenn Sterne am Himmel leuchten, tritt ein wenig Licht in unser Herz, denn wir wissen, sie  sehen auf uns herab…
Nachruf
 6.Der Himmelist toll,
sternenhagelvoll.
 Erhard Horst Bellermann (*1937), deutscherBauingenieur, Dichter und Aphoristiker

7.Man soll die Sterne lieben, denn sie geben uns unser Leben. Aber man sollte nicht versuchen, sie zu umarmen!
 Wolfgang J. Reus (1959 - 2006), deutscher Journalist, Satiriker, Aphoristiker und Lyriker


8.Das Interessante am Sternenhimmel
sind nicht die Sterne,
sondern die Zwischenräume
 Gerald Dunkl (*1959), österreichischer Psychologe und Aphoristiker. 

9.Wir "sehen" Sterne an einem Ort, wo sie sicher nicht mehr "stehen" und dennoch erscheinen sie uns standhaft. So wie die Eintagsfliege den Winter nicht kennt, weil sie im "ewigen" Sommer lebt.
 Erhard Blanck (*1942), deutscher Heilpraktiker, Schriftsteller und Maler
 


10.Wenn uns die Lichter ausgehen,
gehen uns vielleicht die Sterne auf. 
Walter Ludin (*1945), Schweizer Journalist, Redakteur, Aphoristiker und Buchautor, 
Когда свет звезды  гаснет,
возможно   новые  звезды собираются взойти.( Может-сменяемость или преемственность?.


11.Die Sterne
sagen uns
die eine Wahrheit,
daß Erde und Sonne
sind wie sie –
unterwegs.
Unterwegs?Woher? Wohin
 Jörg Kröber Quelle: Nebelspalter, Schweizer Satire-Magazin, seit 1875. 
Звёзды говорят нам,что Земля и Солнце как и  мы – в пути. В пути? Откуда? Куда?


12.Wenn die Finsternis alles verdunkelt hat, werden Kinder des Lichts die Sterne anzünden.
Unbekannt
 
13.Das Sein
Neue Sterne geboren im Wandel der Zeit,
dem Kosmos entrissen, Geröll, Staub und Gestein
aus toter Materie zum Licht zur Ewigkeit
erstrahlt im Glanze das immer währende Sein.
Atome verdichten im Zug der Gravitation
die Spaltung der Kerne, Reaktion der Fusion,
unsterbliches Feuer entfacht den Strahlenglanz
interpolierend entstanden aus Reaktanz.(реактивное сопротивление)
 Gerd Groß (1956*), Dichter und Lyriker

14.Die Sterne lenken das Schicksal der Menschen…
Tycho Brahe (1546 - 1601), dänischer Astronom, bedeutendster Astronom vor Erfindung des Fernrohrs; entdeckte und deutete 1572 eine Supernova in der Kassiopeia, den Tychonischen Stern; erbaute auf der ihm 1576 überlassenen Insel Hven (Ven) im Sund die Sternwarte »Uranienborg«; ging 1599 als Hofastronom Kaiser Rudolfs II. nach Prag, wo J. Kepler sein Gehilfe wurde. Brahes präzise Messungen von Planetenörtern, insbesondere seine Marsbeobachtungen, ermöglichten Keplers Arbeiten über die Planetenbahnen. 

15.Die Astronomie ist vielleicht diejenige Wissenschaft, worin das wenigste durch Zufall entdeckt worden ist, wo der menschliche Verstand in seiner ganzen Größe erscheint, und wo der Mensch am besten kennen lernen kann wie klein er ist.
Georg Christoph Lichtenberg (1742 - 1799), deutscher Physiker 
 


16.Es gibt keinen bequemen Weg, der von der Erde zu den Sternen führt.
Lucius Annaeus Seneca(ca. 4 v. Chr. - 65 n. Chr.), genannt Seneca der Jüngere, war ein römischer Philosoph, Stoiker, Schriftsteller, Naturforscher und Politiker; Selbsttötung auf Geheiß seines ehem. Schülers Nero (Römischer Kaiser von 54 –


[bookmark: _GoBack]17.Wir sollten den Kosmos nicht mit den Augen des Rationalisierungsfachmanns betrachten. Verschwenderische Fülle gehört seit jeher zum Wesen der Natur
Wernher von Braun 

17А.Fortschritt ist die Verwirklichung von Utopien.
Oscar Wilde (1854 - 1900), eigentlich Oscar Fingal O'Flahertie Wills, irischer Lyriker, Dramatiker und Bühnenautor

18. Das Weltall zerfällt in zwei Teile - ich und der Rest." – 
Giovanni Papini,
 
19. "Was bin ich denn gegen das All?" –                                                                                                                             Johann Wolfgang von Goethe, Wilhelm Meisters Wanderjahre
 

20."Wir träumen von Reisen in das Weltall: Ist denn das Weltall nicht in uns?" – 
Novalis, Blütenstaub

21. Die Erde ist eine kleine Bühne in einer gigantischen kosmischen Arena und für den Moment unser einziger Lebensraum. 
Unbekannt
 
22.  Es ist anzunehemen,dass es  eine ganze Reihe anderer Zivilisationen im Kosmos gibt.
Stephen Hawking


